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Bürgerinnen und Bürger erreichen möch-
te, dann bietet sich der Geyersberg als
Schwerpunkt der Stadtentwicklung an.

Der Freyunger Stadtrat hat einstimmig
dafür plädiert, die Planungen fortzuset-
zen und konkrete Konzepte zu entwi-
ckeln, wie in enger Abstimmung mit den
Anliegern, den Eigentümern der Ferien-
wohnungen und den Unternehmern auf
dem Geyersberg ein schlüssiges Konzept
für die Neuausrichtung dieses wunderba-
ren Areals entwickelt werden kann. Mir
persönlich ist dabei ganz besonders wich-
tig, dass die seit vielen Jahren auf dem
Geyersberg aktiven Akteure mit einge-
bunden werden. Wir brauchen und wol-
len kreative Vorschläge aus Landshut und
München, gleichzeitig müssen wir jedoch
die Menschen, die vor Ort leben, ihre Ge-
schäfte betreiben oder in ihre touristi-
schen Angebote investieren, mit ins Boot
holen, damit wirklich alle an dem ge-
meinsamen Ziel arbeiten: Eine Wieder-
auferstehung eines weit über den Land-
kreis hinaus reichenden touristischen
Magneten, den Geyersberg.

„Natur in der Stadt“ als Option

Wer große Ziele verfolgt, sollte auch be-
reit sein, ganz kreativ zu werden. Genau
dies hat Axel Lohrer, der Münchener Land-
schaftsarchitekt getan und dem Stadtrat

vorgeschlagen, auch über eine „Kleine
Landesgartenschau“ nachzudenken. Wir
haben uns selber ein Bild davon gemacht
und Alzenau im Landkreis Aschaffenburg,
besucht, um die dortige „Natur in der
Stadt“ zu besichtigen. Auch wenn die Ver-
gabe der nächsten „Kleinen Landesgar-
tenschau“ erst im März 2017 ansteht und
frühestens im Jahre 2025 eine Durchfüh-
rung möglich wäre, wir wollen uns mit
dieser ambitionierten Fragestellung wei-
ter beschäftigen.

Ihnen und Ihrer ganzen Familie wünsche
ich nicht nur ruhige Sommertage mit hof-
fentlich ausreichend Zeit zur Entspan-
nung und zum Kraft schöpfen, sondern
vor allem auch die Begeisterung an der Vi-
sion eines neuen Freyungs weiter aktiv
mitzuwirken. Die Entwicklung unserer
Stadt steht und fällt mit der Bereitschaft
von uns Freyunger Bürgern selber Ver-
antwortung zu übernehmen, Ideen zu
entwickeln und gemeinschaftlich an ihrer
Umsetzung zu arbeiten.

Ich freue mich auf viele Gespräche, Be-
gegnungen und gemeinsame Erfolge.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

www.freyung.de

September
2015

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

Baudirektor Ralf Imhof, Vertreter der
Städtebauförderung an der Regierung
von Niederbayern, hat es in der letzten
Stadtratssitzung auf den Punkt gebracht:
Nachdem seit dem Jahr 2008 intensiv an
der Revitalisierung unseres Stadtzen-
trums gearbeitet wurde, steht nun der lo-
gische nächste Schritt an. Mit dem Grün-
ordnerischen Gesamtkonzept Geyersberg
hat der Freyunger Stadtrat in der letzten
Sitzung ein Thema diskutiert, das uns si-
cherlich in den nächsten Jahren weiter be-
schäftigen wird.

Naherholungsgebiet und
Tourismuszentrum

Seit gut vier Jahrzehnten war und ist der
Geyersberg ein beliebtes Naherholungs-
gebiet für die Menschen aus der ganzen
Region. Gleichzeitig wurde durch die Er-
richtung der Kurkliniken, des Ferienparks
und weiterer touristischer Angebote wie
der Bergglashütte Weinfurtner, auch ein
touristischer Anziehungspunkt geschaf-
fen, welcher inzwischen zweifellos in die
Jahre gekommen ist. Wenn Freyung in den
nächsten Jahren eine Fortsetzung des Auf-
schwungs im Tourismus und eine weitere
Steigerung der Lebensqualität für unsere
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339,- €

FUCHS
Druckerei & Schreibwaren

Bahnhofstraße 6 | 94078 Freyung
Tel. 08551/96290 |  Fax 962910
www.druckerei-schreibwaren.de

Schulrucksäcke

Rabatt
als Einkaufsgutschein

Vertrauen Sie nicht darauf, dass der Staat im
Pflegefall schon helfen wird. Wenn Ihre Erspar-
nisse aufgebraucht sind, werden Ihre Kinder zur
Kasse gebeten. Noch bevor das Sozialamt hilft.

Die Kosten für eine gute Pflege sind enorm!

Versicherungs- & Fondsmakler GmbH

Wir vergleichen. Sie sparen.

Tel. (0 8551) 916967-0 , Fax (0 8551) 910361
Bahnhofstrasse 31 · Im Bahnhof, 94078 Freyung
drexler@drexler-freyung.de · www.drexler-freyung.de

Ihre Vorteile
• Kein Höchstaufnahmealter
• Keine Gesundheitsfragen
• Beitragsbefreiung im Pflegefall bereits ab
Pflegestufe 0

• Absicherung von Demenz ab Pflegestufe 0
• Weltweite Leistung

Kosten Pflegeheim 3.500 EUR
Leistung aus der Gesetzlichen Pflege - 1.612 EUR

Eigenanteil pro Monat 1.888 EUR
Druchschnittliche Rente - 543 EUR

Pflege-Lücke pro Monat 1.345 EUR

Frau
monatliche Kosten bei Pflegestufe 3

Wir empfehlen die private Pflege-Zusatzversiche-
rung als Ergänzung zur gesetzlichen Grundab-
sicherung. Sorgen Sie vor!

Pflege-Vorsorge wichtiger denn je!
Jetzt wieder ohne Gesundheitsfragen möglich

Ihr priva
ter Pfleg

e-

schutz o
hne Höch

st-

aufnahm
ealter

� Erdaushub
� Wegebau (Pflasterung, Teerung)

� Planierung, Humusierung
� Wasser- u. Kanalanschluß
� Natursteinmauer
� Gabionenmauer
� Kellertrockenlegung

incl. Sickerung

� Abbrucharbeiten

Perlesöd 52
94078 Freyung
Tel. 08551/6136
Mobil 0171/5725593

Baggerbetrieb · Radlader



STADTinformationen
3

7722..  AAuussggaabbee  –– SSeepptteemmbbeerr  22001155

Mit einer Vision, Leidenschaft und Zusammenhalt zu „Natur in Freyung
2025“?

Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich, Ver-
treter des Freyunger Stadtrates sowie
der Stadtverwaltung und Josef Simeth,
Grundstückseigentümer am Geyers-
berg, besuchten Anfang August „Natur
in Alzenau 2015“ und holten sich zahlre-
iche Inspirationen und Informationen
über die „kleine Landesgartenschau“.
Die Stadt Alzenau hat durch die Aus-
richtung der kleinen Landesgartenschau
in der Stadtentwicklung einen großen
Schritt nach vorne gemacht – und so
heißt es vielleicht bald „Natur in Freyung
2025“ um dem Freyunger Stadtteil Gey-
ersberg die entsprechenden Impulse zu
geben.

Aus dem Geyersberg soll in den nächsten
Jahren Schritt für Schritt ein attraktives
(Nah-)Erholungsgebiet für Einheimische
und Gäste werden. Als Abschluss der
Umgestaltung könnte 2025 „Natur in
der Stadt“, die kleine, bayerische Lan-
desgartenschau, nach Freyung geholt
werden.

Bei strahlendem Sonnenschein wurde
die Freyunger Delegation von Dagmar
Schuck, Mitarbeiterin von „Natur in
Alzenau 2015“, durch die kleine Lan-
desgartenschau geführt. Zwei jeweils vi-
er Hektar große Flächen, der „Genera-
tionenpark” und der ”Energiepark”,
sind das offizielle Ausstellungsgelände.
Der Generationenpark liegt direkt am

Alzenauer Stadtzentrum, nahe einer
Kindertagesstätte und einem Senioren-
heim. Mit einem Bewegungsparcours,
einer Kneippanlage, einer Picknickecke,
einem Bücherbaum, einer Obstlounge,
einer Spiel- und Sportwiese und dem
„Kuckucksnest“, einem Spielplatz aus
der Vogelperspektive, wurde eine
wertvolle, langfristige Freizeitinfra-
struktur für alle Lebensphasen geschaf-
fen. Dieses Areal wird dauerhaft die
Lebensqualität im Stadtgebiet erhöhen.

Im zweiten Park dreht sich alles um die
Energie. Auch hier werden die geschaf-
fenen Einrichtungen wie die Wasser-
spielplätze „Hai Energy“ und „H2O-
Garten“, ein Aussichtssteg oder der
Sonnenenergiegarten seinen Besuchern
noch lange nach der kleinen Landes-
gartenschau Freude bereiten.

Neben den permanenten Anlagen, die
im Zuge von „Natur in Alzenau“ instal-
liert wurden, präsentierten sich eben-
falls zahlreiche Vereine, Institutionen
und Unternehmen der Region mit einem
vorübergehenden Stand oder einer
kreativen Beteiligung. Frau Schuck be-
tonte mehrmals wie äußerst wichtig die
Einbindung der gesamten Bevölkerung
in das Projekt war. Ein großer Anteil des
Erfolges ist dem Engagement und dem
Zusammenhalt der Menschen in der Re-
gion zuzuschreiben. Die Stadt Alzenau

hat 19.000 Einwohner, Freyung 7.000 Ein-
wohner. Sollte sich die Stadt Freyung er-
folgreich für die Ausrichtung von „Natur
in der Stadt 2025“ bewerben, ist die
Bevölkerung daher umso mehr aufge-
rufen, das Projekt zu unterstützen. „Eine
erfolgreiche Gartenschau könnte nur
gelingen, wenn sich die Bevölkerung un-
serer Stadt einbringt und die ganze Re-
gion die Chance einer solchen Veranstal-
tung erkennt: mit einer erfolgreichen
Gartenschau bestünde die Chance, un-
seren Landkreis weit überregional zu ver-
markten”, so Bürgermeister Olaf Hein-
rich.

Zwei Wochen vor Schluss der kleinen Lan-
desgartenschau zählt Alzenau 220.000
Gäste. Neben den positiven Effekten für
die Stadtentwicklung auch ein großer Im-
agegewinn und eine überregionale Mar-
ketingwirkung für die Stadt.

Thomas-Krenn-OPEN – Offen für die Region
Am 18. September 2015 öffnet der Serverhersteller Thomas-Krenn seine Türen und lädt zu
einem Informationstag ins Firmengebäude nach Speltenbach-Steinäcker 1 ein. Von 12 bis 18
Uhr haben Interessenten die Möglichkeit, das Unternehmen näher kennenzulernen und sich
ein Bild von Thomas-Krenn zu machen.

Die Veranstaltung richtet sich primär an regionale Unternehmen, Ausbildungssuchende und
Jobinteressenten, die sich über die Thomas-Krenn.AG informieren und in geselliger Runde
austauschen möchten. Die Anwesenden erwartet ein abwechslungsreiches Programm mit
Showeinlagen, Unternehmensführungen, Infoständen, Live-Demos. IT-Interessierte können
sich über Themen wie Microsoft. Virtualisierung, Storage, Monitoring und Thomas-Krenn-
eigene Produkte & Lösungen informieren, Ausbildungs- und Jobinteressente über die Kar-
rierechancen im Unternehmen. 

Um die Veranstaltung bestmöglich planen zu
können, wird um eine Anmeldung unter tho-
mas-krenn.com/open gebeten. Nur angemel-
dete Teilnehmer haben am Veranstaltungstag
die Chance auf das Thomas-Krenn-OPEN-
Gewinnspiel. Unter allen registrierten Anwe-
senden wird eine Ballonfahrt, ein Cabrio-Wo-
chenende oder Eintrittskarten für die Therme
Erding verlost. 

Yes, we are open. Thomas-Krenn – offen für die Region!

50-Jahr Feier Tennis
Club Freyung

Am Samstag, 19. September, feiert der Ten-
nis-Club Freyung sein 50-jähriges Bestehen.
Die Vorstandschaft lädt alle Bürger der
Stadt Freyung und Freunde des „Weißen
Sports“ in die Tennisanlage in der Schön-
brunner Straße in Freyung ein. Um 9.00 Uhr
beginnt das Jugend- und Kleinfeldturnier.
Nachmittags gegen 16 Uhr werden die Sie-
ger vom Schirmherrn 1. Bgm. Dr. Olaf Hein-
rich gekürt, anschließend beginnt der Fest-
akt. Während des ganzen Tages ist für Ver-
pflegung bestens gesorgt.
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Der Historische Verein „In-der-
Freyung“ veranstaltet wie jedes Jahr
am 1. Septemberwochenende das
Historische Schlossfest rund um
Schloss Wolfstein. Alljährlich wird
dabei das Rad der Zeit um ca. 350
Jahre zurückgedreht.
Das Historische Schlossfest in der
Kreisstadt Freyung wurde in den
letzten Jahren nach und nach aus-
gebaut und zählt mittlerweile zu
den bekanntesten und beliebte-
sten historischen Feste in der ge-
samten Region. Mehrere tau-
send Besucher jedes Jahr ver-
deutlichen dies.
Eine Vielzahl von Handwerkern
und Fieranten, Spezereyen,
Gauklern und Musikanten, ein
„Schwedenlager“ und eine
„Marktwächtertruppe“ ver-
anstalten dabei ein farben-
frohes Treiben. Besonders
beliebt sind die Aufführun-

gen der Schaukampfgruppe
Mortiferr, die Flugvorführungen der Greifvögel

und das beeindruckende Feuerspektakel zu später Stunde.
Im nahegelegenen Forstgarten schlagen zahlreiche historische
Gruppen aus Nah und Fern ihr Lager auf und sorgen bereits
am Zugang zum Schloss für das richtige Ambiente.

Historisches Freilichtspiel im Schlossinnenhof
Beim Historischen Freilichtspiel im Schlossinnenhof führen en-
gagierte Laiendarsteller jedes Jahr ein neues Stück auf und ver-
weisen dabei auf markante Ereignisse der Ortsgeschichte und
das Schloss Wolfstein bietet dazu die ideale, reizvolle Kulisse.

Auch Hunger und Durst braucht niemand zu leiden. Jede
Menge Kulinarisches und ein nur zu diesem Zweck extra ge-
brautes trübes Bier verwöhnen den Gaumen. Der Historische
Verein bietet einen eigenen speziellen „Marktwächter“-
Wein an, der nicht nur gut schmeckt, sondern auch als Mit-
bringsel gut geeignet ist. 

Großer Historischer 
Festzug zum Auftakt
Begonnen wird das Fest
alljährlich mit einem
farbenfrohen histori-
schen Festzug.
Der Festzug führt über
den Stadtplatz Freyungs
zum Schloss Wolfstein.
Mit dabei sind zahlrei-
che historische Gruppen
aus Nah und Fern.

Daten zur Veranstaltung:
� Freyunger Schlossfest 

rund um Schloss Wolfstein 04. – 06.09.2015
� Historischer Festzug 04.09.15 um 18.00 Uhr
� Historisches Freilichttheater mehrmals täglich
� 3D-Bogenturnier für Jedermann 05.09. und 06.09.15

Nähere Infos:
Tourist-Information/Kurverwaltung Freyung
Rathausplatz 2, 94078 Freyung, Tel. 08551/588-150
www.in-der-freyung.de, touristinfo@freyung.de

Nächste STADTRATSSITZUNG
Die nächste Stadtratssitzung findet (vorbehaltlich 

kurzfristiger Änderungen, die ggf. in der Tagespresse 
bekanntgegeben werden) statt am: 

Montag, 28.09., um 18.30 Uhr.
Ort: Sitzungssaal des Kurhauses

17. Historisches Schlossfest rund um Schloss Wolfstein 04. – 06.09.2015

EFH zur Miete gesucht!
• Alleinlage bzw. Außenbereichs- oder Randlage,
• ohne Autoverkehr und direkte Nachbarn,
• Wfl. ab 150m2 + Nutzfläche,
• Garten oder größeres Grundstück erwünscht
• von ruhigem, geschäftlich selbständigen seriösen Ehepaar mit 
zuverlässigem, überdurchschnittlichem Einkommen.

Tel.: 07555-927856 Email: info@prodignitas24.de
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10 Jahre VIA NOVA – 
Weitergehen mit Mut, 
Liebe und Besonnenheit!
Pilgerbus der VIA NOVA Bayerischer Wald – Böhmerwald
zum Festakt nach Schweiklberg

Der Europäische Pilgerweg VIA NOVA feiert am Samstag, 26.
September 2015 sein 10jähriges Bestehen. Alle Pilgerge-
meinden aus Österreich, Böhmen und Bayern treffen sich in
Sternwanderungen zum großen Festakt um 14.00 Uhr in Vils-
hofen, Kloster Schweiklberg. 
Auch wir, die Projektgemeinden des Europäischen Pilgerwe-
ges VIA NOVA Bayerischer Wald – Böhmerwald, sind dabei.
Für all diejenigen Bürgerinnen und Bürger, die keine der Fuß-
pilgerwanderungen mitmachen, wird unter der Leitung von
Pilgerwegbegleiter Wolfgang Matzke, ein kostenloser Pil-
gerbus angeboten. Erfahren Sie entlang der Strecke die 
Kostbarkeiten „unseres“ Pilgerweges und freuen Sie sich auf
ein großes Pilger-Familientreffen in Schweiklberg. 

Fahrplan am Samstag, 26. September 2015:

Ab Gemeinde / Bushaltestelle
11.15 Uhr Hohenau / Dorfplatz
11.25 Uhr Mauth und Philippsreut / Bushst. bei der

Apotheke Mauth!
11.40 Uhr Freyung / Busbahnhof
11.50 Uhr Ringelai / Raiffeisenbank
12.00 Uhr Perlesreut / Parkplatz Pfarrgarten
12.10 Uhr Fürsteneck / Metzgerei Stegbauer
12.25 Uhr Witzmannsberg / Gaststätte A. Bredl
12.30 Uhr Tittling / Marktplatz 
12.40 Uhr Saldenburg / Tourist-Info
12.50 Uhr Neukirchen v.Wald / Gasthaus Mutten-

hammer
13.00 Uhr Fürstenstein / Gemeindezentrum
13.10 Uhr Eging am See / Rathaus
13.25 Uhr Aicha v.Wald / Kirche
13.40 Uhr Windorf / Netto Markendiscount
13.45 Uhr Vilshofen / Bahnhof
14.00 Uhr Vilshofen / Kloster Schweiklberg

Rückfahrt in Schweiklberg erfolgt um 17.00 Uhr. Rückkehr
zwischen 17.30 Uhr und 19.30 Uhr, je nach Zustieg. 

Da die Plätze im Pilgerbus begrenzt sind, ist eine vorherige
Anmeldung unbedingt erforderlich! 

Anmeldung bis Montag, 21.09.2015 bei der Touristinfor-
mation/Kurverwaltung Freyung, Telefon 08551/588150
oder per e-mail mit Angabe des Namens, Telefonnummer
und Zustiegstelle bei touristinfo@freyung.de erforderlich.
Interessierte Teilnehmer, die nicht gemeldet sind, können
nicht berücksichtigt werden!

Es ist viel los in Freyung - 
Veranstaltungshighlights im September

04.- 06.09. Historisches Schlossfest
Winterberger Heimattreffen

05.09.2015
08:00 Uhr Konzertausflug mit dem Förderverein

Volksmusikzentrum Freyung nach Chýnov: Die
Stadtkapelle Freyung spielt neben den erstklassi-
gen tschechischen Blaskapellen Domažli�anka,
Moravanka und Muzikanti z jižních �Čech. Treff-
punkt ist um 8.00 Uhr am Busbahnhof in Frey-
ung. Bevor das Konzert um 15:00 Uhr beginnt,
besteht noch die Gelegenheit zum Mittagessen
und zu einer Stadtführung oder alternativ zu ei-
ner Höhlenbesichtigung. Die Fahrt kostet 10
Euro, die Stadtführung zusätzlich 2 Euro, die
Höhlenbesichtigung zusätzlich 3,50 Euro. Das
Mittagessen ist nicht im Preis inbegriffen. Alle In-
formationen bzw. das Anmeldeformular erhal-
ten Sie bei Laura Hermann unter E-Mail 
laura.hermann@gmx.net oder Telefon 08551/
588-153. Anmeldeschluss ist der 30. August.

04.09.2015
19:30 Uhr Blind-Date-Lesung in der Buchhandlung Lang:

Bei dieser Blind Date-Lesung wissen Sie zu Be-
ginn nicht, welcher Autor aus seinem Buch
vorlesen wird. Jedoch ist der Autor unter den 
20 Nominierten für den Deutschen Buchpreis
2015. Vielleicht sogar der zukünftige Preisträger?
Die Buchhandlung Lang ist eine von wenigen 
exklusiven Buchhandlungen in Deutschland, die
eine Blind Date-Lesung veranstalten dürfen. 
Der Eintritt kostet 10 Euro, bitte melden Sie sich
unter Telefon 08551/6060 oder 
Email info@buecher-lang.de an.

11.09.2015
19:00 Uhr Orgelkonzert mit Querflöte im Zuge der interna-

tionalen Orgel-Wochen anlässlich 40 Jahre Eisen-
barth-Orgel in der Stadtpfarrkirche Freyung, or-
ganisiert von der Pfarrei Freyung in 
Zusammenarbeit mit dem Musikförderverein
Freyung. Orgelsolist ist Guido Davanzo, als 
Flötist tritt Prof. Andrea Muzziza auf. Der Eintritt
kostet 12 Euro für Erwachsene, 10 Euro 
für Kulturkreismitglieder und Senioren und 
5 Euro für Schüler.

19.09.2015
13:30 Uhr Musikprobe der Gruppe „Schleudergang” im

Schramlhaus.
„Z’sammkemma” zur Probe, gespielt wird bo-
denständige echte Volksmusik. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.

26.09.2015
11:40 Uhr 10 Jahre Europäischer Pilgerweg VIA NOVA

Sie wollen künftig auch per E-Mail über Veranstaltungen in
Freyung informiert werden? Dann schicken Sie einfach eine E-
Mail an veranstaltungen@freyung.de und Sie werden in den
Verteiler aufgenommen!

„Kirchweihfest für Jetzige und Ehemalige 
am 16.10.2015 von 16.00 bis 19.00 Uhr an der 

Staatlichen Realschule Freyung“.
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Förderung der musikalischen 
Bildung durch die Stadt Freyung

Um Kindern und Jugendlichen auch nach der Auflösung der Kreis-
musikschule weiterhin eine musikalische Bildung zu ermöglichen,
beschloss der Freyunger Stadtrat in seiner Sitzung am 27. Juli 2015
die Förderung des Musikunterrichts mittels eines Bildungsgut-
scheins.

Antragsberechtigt sind alle Kinder und Jugendlichen in Ausbil-
dung bis zum Höchstalter von 26 Jahren, solange sie mit Haupt-
wohnsitz in Freyung gemeldet sind.

Der Antrag muss schriftlich mit Hilfe eines von der Stadt Freyung
zur Verfügung gestellten Formulars erfolgen.

Als Nachweis muss eine Kopie des  von beiden Vertragsparteien
unterzeichneten Vertrages eingereicht werden. Die Vertragsdau-
er muss ein ganzes Schuljahr, beginnend ab September und en-
dend im Juli des darauffolgenden Jahres, umfassen. Während ei-
nes Schuljahres müssen mindestens 40 Unterrichtseinheiten á 30
Minuten abgehalten werden.

Die erforderliche Qualifikation der Lehrkraft ist durch Vorlage von
Zeugnissen oder Abschlüssen zum Schuljahresbeginn  nachzu-
weisen.

Die Stadt Freyung gewährt im Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmittel als freiwillige Leistung einen Zuschuss für
musikalische Grundausbildung oder Früherziehung sowie Instru-
mental- und Gesangsausbildung. Es werden maximal zwei Un-
terrichtsfächer gefördert.

Der Bildungsgutschein wird pro unterrichtetem Schüler und Schul-
jahr wie folgt gestaffelt:

Instrumental- oder Gesangsunterricht mit einer Mindestdauer
von 30 Min. 

a) in einer Gruppe von höchstens drei Schülern: jährlich 70 €
b) als Einzelunterricht: jährlich 320 €
Musikalische Früherziehung oder musikalische Grundausbildung 

in einer Gruppe von max. 10 Schüler: jährlich 80 €
Ein Rechtsanspruch auf einen Bildungsgutschein  besteht nicht.
Die Stadt Freyung behält sich vor, die Höhe des Bildungsgut-
scheines anzupassen.

Solange der Vorrat reicht, können Musikinstrumente gegen eine
Jahresgebühr von 60,– € für den Unterricht zur Verfügung ge-
stellt werden.

Die detaillierten Bestimmungen und Formalitäten sind in den
hierfür erlassenen Richtlinien sowohl auf der Homepage
(www.freyung.de) als auch zu den regulären Öffnungszeiten im
Rathaus der Stadt Freyung einsehbar.

Ansprechpartner: 
Frau Carolina Fesl Frau Cornelia Lucksch
Zimmer-Nr. 4.03 Zimmer-Nr. 5.04
Tel. 08551/588-121 Tel. 08551/588-123
E-Mail:  feslc@freyung.de E-Mail: lucksch@freyung.de

Stadt Freyung

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer

für das Kalenderjahr 2015

Die Grundsteuerfestsetzung kann nach § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes i. d. F. vom 07.08.1973 für diejenigen Grundstücke,
deren Bemessungsgrundlagen sich seit der letzten Festsetzung
nicht geändert haben, auch durch öffentliche Bekanntmachung
erfolgen. Gemäß dieser Bestimmung wird mit dieser öffentlichen
Bekanntmachung die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2015, so-
weit für diese Zeit kein schriftlicher Grundsteuerbescheid ergan-
gen ist, in gleicher Höhe wie für das Kalenderjahr 2014 festgesetzt.
Sollten sich die Besteuerungsgrundlagen ändern, werden Ände-
rungsbescheide erstellt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung treten für die Steu-
erschuldner die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an
diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die
Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat,
die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch
Widerspruch bei der Stadt Freyung oder Klage beim Bayerischen
Verwaltungsgericht in Regensburg angefochten werden. 

Die Grundsteuerbescheide und die Begründung hierzu können im
Steueramt der Stadt Freyung, Zi.Nr. 6.01, Rathausplatz 1, 94078
Freyung während der allgemeinen Dienststunden eingesehen
werden. 
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach
dem Tag der Veröffentlichung als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Festsetzung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe entweder Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittel-
bar Klage erhoben (siehe 2.) werden.

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird:
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Frey-
ung, Rathausplatz 1, 94078 Freyung einzulegen. Er kann auch elek-
tronisch mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Si-
gnaturgesetz versehen unter der Adresse gebuehren@freyung.de ein-
gelegt werden. Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund
in angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Kla-
ge bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg, Haidplatz
1, 93047 Regensburg, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Kla-
ge kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Wi-
derspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Umstän-
de des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger,
den Beklagten Stadt Freyung und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird:
Die Klage ist bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg,
Haidplatz 1, 93047 Regensburg, schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts zu erheben. Die
Klage muss den Kläger, den Beklagten Stadt Freyung und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schrift-
sätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den.

Freyung, 29.08.2015
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister
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Pflegeteam
Reserl  Walter

!
Kleine Wohnung oder 1-Zimmer-

Appartement in Freyung und 
Umgebung ab sofort gesucht.

(Kaufen oder Mieten) 
Bitte melden bei Freyunger Waldpost Tel. 08551/96290



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

19.09. Pilsen –
Kulturhauptstadt

19.09. Almhoamfahr’n
in Kössen

26.09. Reith
im Alpbachtal

10.10. Ingolstadt – Bayer.
Landesausstellung

48,- €

33,- €

33,- €

54,- €

AMBULANTE
PFLEGE:

SICHERHEIT RUND
UM DIE UHR

Tel.: 08551 585-32
oder 08552 40888-0

FUCHS
Druckerei & Schreibwaren

Bahnhofstraße 6  |  94078 Freyung  
Tel. 08551/96290 |  Fax 962910
www.druckerei-schreibwaren.de

Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

Holzbriketts Mindl
Höchste Qualität, immer mehr gefragt!
auch Anzünd� u. Kaminholz • Pellets 15�kg�Sack
Lief. frei Haus o. Lagerverk., Fr., 10�17 u. Sa., 10�15 Uhr
�� 08582/9148 03 · 0170 3533 180

Ambulanter Pflegedienst für den Landkreis Freyung-Grafenau

&
Alten- und Kranken-

pflege zu Hause
in gewohnter 

Umgebung

Oberndorf 13
94078 Freyung

Tel. 0 85 51/91 04 04

Pflegeteam
Reserl  Walter




